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Krakauer Jeitung. 


Nr. 186. 2 Freitag den 16. Auguſt 1861. 


die 1 Krata ner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Kr 20 Nkr., mit Verſendun 5 25 SER — Die eimelne Nummer Wird mi 
9 Nee. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung ER 1 — — 4 weitere Einrücung 9 Ya I Sele dat Hr 8 RN 
Nfr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 
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; ; din. Ztg.“ wird von At jeben : wirken, den neuen Verwalt f ü J i 
mtlicher Theil. ls e menge on Athen Boeichrieben ;Jwirken, rwalfungsorganen — da ihnenſlagen überhaupt oder doch nicht zu der Zeit decken 
A 0 9 N [Ein Gerücht mit dem Stempel der Wahrſcheinlichkeitfnicht einmal das nöthige Gaffa: und Verwaltungsper⸗ können, wo es nothwendig iſt. Für dieſe Länder iſt 
a S e ee eee meldet, daß das Ministerium den hiefigen Vertreternſſonale überall zu Gebote ſtand — die Uebernahme foldie von dem niederländiſchen Landesausſchuſſe befür⸗ 
enn 1 Divene Ye der Schutzmächte erklart habe, die nun ſeit drei Jah⸗ſoiel als möglich zu erleichtern und andererfeits jeder[wortete Maßregel gar nicht practiſch, weil bei dieſen 
eiſernen Krone dritter Klaſſe den Ordeneſtatuten gemäß, in denſren fälligen Rückzahlungen des Anlehens von 1833| Störung in den Operationen des Grundentlaſtungs-Fonden von disponiblen Ueberſchüſſen gar keine Rede 
Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädicafeſvon einer Million Drachmen jährlich nicht leiſten zuffondes zu begegnen. Kurz es war die Verfügung, ſſein kann. — Das hohe Haus wird aus eigener Aus⸗ 
„von Artens“ allergnävigſt zu erheben geruht. können, und verlangte die griechiſche Regierung eineſdaß die Einkünfte des Grundentlaſtungsfondes vor derſeinanderſetzung die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
5 En a. 28. 5 er * — 5 e 1 Deere abgeführt werden ſollen, die Regierung bei der Erlaſſung der Verfügung vom 
we riechenland von Seiten der Schutzmächteſnur für das Ue ngöftadium \ er € 5055 5 
mit keiner Forderung behelligt werden ſollte. Bekannt: erfloffen und daraufj29, Juni 1861 allerdings von triftigen Gründen ge 


2 2 . berechnet, daß fie bei allen G a 2 1 7 55 
Nichtamtlicher Theil. ich hatten herr eg 9 Englands, EN durchgeführt werden en en a 3 Pr 20 . 
Krakau, 16. Auguſt. F dab at e e Sie entlaſtungsfonde wurden hierdurch keinen wie immerſche Ausübung der ihnen verfaſſungsmäßig eingeraͤum⸗ 


er 25 gearteten Nachtheilen ausgeſetzt. Die für den Grund⸗ſten Verwaltung in der thunlichſt kürzeſten Zeit zu er⸗ 
Das „Dresdner Journal“ iſt zur Erklärung er⸗ſchenland mit obigem Antrage, wahrſcheinlich um derſentlaſtungsfond einfließenden Gelder — 2 nämlichſ möglichen, an 7 erlaſſenen Berſügung rüchſchtlich 


mächtigt, daß der Artikel der „Independance belge“ Bank oder vielmehr den Actionären derſelben Muth zuſnach der bisher beſtehenden Inſtructt die Staats⸗ſeines Grundentlaſtungsfonds ni 
der Ang von Sachſen habe in Baden den Koͤnigſweiteren und beträchtlicheren Vorſchüſſen zu geben. Dieſcaſſa zwar abgeführt von dieſer hi hype m Grundentlaslin fo günſtigen Vaballnſſen ea Ze 
von Preußen beſtimmt, die Reiſe nach Chälons auf⸗ſtelegraphiſche Antwort von London fol bereits eingetroffen ſtungsfonde die zur Beſtreitung ſeiner Auslagen nöthi⸗ſentlaſtungsfond, und rückſichtlich deſſen daher feine un⸗ 
zugeben, feinem ganzen Inhalte nach auf Unwahrheitſſein und „verneinend“ lauten, doch fehlen bis jetzt gesſgen Mittel jederzeit zur Verfügung geſtellt, für dieſbedingte Nothwendigkeit vorhanden iſt, mit der Abfuhr 
beruhe. 2 nauere Daten. Zeit aber, in welcher die ſich aus der monatlichen Abelver Grundentlaſtungsfonds⸗Ueberſchüſſe an die Staats⸗ 
„Pays“ dementirt die von mehreren Blättern ge] Abyſſinien iſt abermals vom Bürgerkriege be- rechnung ergebenden Ueberſchüſſe in der Staatsdepoſi⸗ kaſſe in der bisherigen Weiſe vorzugeben. Darum iſt 
brachte Nachricht, daß der Kaifer Napoleon in Deutſch⸗ droht. Man erinnert ſich, daß Kaiſer Theodor dortſtencaſſa angelegt find, werden dem Grundentlaſtungs⸗ der Vorſtellung des n.⸗. Landes ausſchuſſes mit Erlaß 
land eine Reife in Geſellſchaft des Königs von Preu⸗ vor kurzem einen furchtbaren Kampf gegen ſeinenſfonde die Zinſen regelmäßig zu Gute gerechnet. vom 9. d. M. dahin Folge gegeben worden, daß das 
ßen unternehmen werde. Rivalen Neguſſi zu bestehen hatte, der nach mehreren] Inwieferne durch eine anderweitige fruchtbringende Staatsminiſterium im Einvernehmen mit den betbei⸗ 
Der „Moniteur läßt heute feinen münchener Cor⸗ ap Die Aaffen grecken mußte. Ein newerlänlegung ein wenigſtens eben fo günſtiges Er ebnißſüͤgten Gentralſtellen angeordnet bat, daß die disponi⸗ 
reſpondenten einige Bemerkungen 1 5 den Der og 5 ie er — — fanmelt jegt die zer⸗ſfür den betreffenden Srundentlaflun; sfond er 15 wer⸗ bien Einkünfte des Grundentlaftungsfonds künftigbin 
Sachſen⸗Coburg⸗ Got ha un eſſen be em 5 fu 0 — r tegufli’s; die Bewohner von den kann, wird die Zukunft *·˖̈!⸗V“ di — durchſoon der Landes hauptkaſſe bei dem dem Landes ausſchuſſe 
auge w gi n 5 „ 9 blhtigen. 6 und a gabe daß racfärdige, weir z ich rd für ee fürſunterſtehenden, als Grundentlaſtungs⸗Kaſſe fungirenden 
dußern: „N. f Idi ; 95 ' nicht erhobene Zahlungen in Bereit⸗Landesobereinnehmeramte in Abfuhr gebracht und fi 
beſtehenden Ordnung beſſer paſſen, als eine wohlge=|Kaifer Theodor einen ſchweren Stand haben wird. ſſchaft halten zu mü en, i nn E ; 361 2 
57 und freiwillige Mediatiſirung der deutſchen Re: 155 ſpricht von einem Gebiets⸗Austauſch zwischen ft h 5 ſſen, in der fruchtbringenden Anle⸗ dem Landesausſchuſſe zur weitern geſetzmäßigen Ver⸗ 


i er der b gung jedenfalls beſchränkt fein werden und auch nicht.wendun ü 

gierungen zweiten Ranges; aber der jetzt in Deutſch⸗ 10 3 und England wegen Arrondirung des Ge⸗füberall eine gleich günſtige Gelegent: ı zur Fructifici⸗ Auch „„ nehmen 
land hierin. entſtandenen Bewegung ungeachtet undſbie 8 er franzöſiſchen Senegal⸗Colonie. N tung von Baarſchaften auf kurze J . vorhanden it die gleiche Berfügung für jene Länder zu treffen, rück⸗ 
, , ee em Brehna rät 
prüche darf man doch zweifeln « Unter den Eingeborenen greift der Aufefrung von manchen Ländern d i x : 
Racer 2 rühe um fich. Der Gouverneur: bat eine Geborfam Sa ae akt, er Monarchie ſchwer ent⸗[werden follte und der Stand des Grundentlaſtungs⸗ 
verlangende Proclamation erlaſſen. 


noch einige Worte rückſichtlich des allgemeinen Theils 


i ng des Kaiferd gibt — mit 
perfon in der Umgebung de - der Interpellation, nähmlich rückſichtlich des künftigen 


Ausnahme des Grafen von Walewski und vielleichtſtionnel bringt in feiner Nummer vom 10. Auguſt ei-fiung der einlangenden Grundentlaſtungsgelder an die 


b Kurzemſzu erklären, daß di ö 
gekommen glaubt, und der, wie er ſich vor r 
ausdrückte, Alles vermeiden will was in den eo nes Öfterreichifchen Anlehens . 
Monaten — zu Verwicklungen führen Fon uf 
dem Papier iſt ſchon Alles fertig; Herr von Zhouv — 
nel hat ſich ſo eingerichtet, daß er in 1 8 e 5 ommen 
a ee vom reiben ahnt hat, weil die gewöhnlichen Zuflüſſe aus⸗[ den Verwendung zur Verfügung geſtellt worden wären, geſetzlichen Vorſchriften über den Grundenentlaſtungs⸗ 


oms angekündigt und motivirt wird, Fin n, und man überhaupt nicht Willens iſt, eineſwie dies in de rlaſſe des Sta ini 
Stapel Tafıen kan, und der Entwurf eines Der —.— = "snoperation 0 0 2 A nie 
zwiſchen Paris und Turin, worin die 2 ie eichsrathes vorzunehmen. 
Bedingungen feſtgeſtellt ſind, unter denen Napoleon 
die Stadt Rom dem „König von Italien“ übergibt, 5 4 
iſt ebenfalls ausgearbeitet. Seine k. Hoheit der 


1 ; Rt 
Der Pariſer „Monde“ bringt eine vom 6. d. M'[Leopold hat vorgeſtern Krakau wieder verlaſſen. 


5 : ; i ſe⸗ itzu * 

General Goyon wird nach wie vor in ſeinen 5 ee Kun Hauſes der Abgeordnetenſſche Grundentlaſtungsfond. Mehrere Fonde find paſſiv. nicht beirren. Nebſt dieſer Grenzlinie gibt es aber 
hungen zum päpſtlichen Stuhle jene ee 0 005 ; Gachtrag.) 

ven, die ihm die Achtung der Katholiken erw rm Staatsminiſters auf die Krafte des Landes behufs der Deckung der Grund⸗ der Natur der Grundentlaftungsfondsoperation und 


PN ; N n rpellati e 1 

er > * engen 5 1 5% 0 — die arbesauefagfe der 5 entlaſtungsſchuld gegenwärtig nicht höher angeſpanntſaus ihrem Zuſammenhange mit dem Aerar hervorge⸗ 
S 3 das Staatsminiſterum a; 

der Kirche feindlichen Parteien nicht betäuben ler. 2 Bal — niederen Lan geneigt, über die Re-“ Die Activ-Forderungen der Grundentlaſtungsfonde 


in Muth und ſeine Biederkeit ſind über ſolche ver > ndesaus 8 n den Staats betragen mit Ende Apri ill. ei dentla⸗ 
1 Be erhaben. Seine Frömmigkeit weiß Erlaß vom 29. Juni 1861 8. ſchuſſes gegen denſan de gakeſchat beitrag pril 53 Mill.einandergeſetzt habe, Schuldner mehrerer Grunden 


den Verleumdungen und Beleidigungen zu verzeihen. welcher zufolge auch nach dem uebergange des Grund⸗ſtiv⸗Forderungeu des Aerars an die Grundentlaſtungs⸗ 

Nach der „Jidapend. 128 0 een der e u l 

ontenegro eine Art von Ultimatum nach Con⸗ 5 we 
ep eh in dem er die Anerkennung ſeinerſgehenden Geldern in der bisherigen 
Unabhängigkeit, ſowie die Beſtätigung des Rechtes derſund die disponblen Gelder daher auch f 
Erbfolge für feine Familie fordert, ferner das Zugeſtänd⸗ die k. k. Staats depoſitencaſſa abzuführen 
niß eines Hafens am adriatiſchen Meere und eine neueſheben und dem Lan gmäßf 
Grenzbeſtimmung. Man glaubt, daß der Divan dieſeſſchuſſe die ihnen verfaftungemäßig zuſtebende Verwal-] das Großherzogthum . 6,935.752 fl. ; 
Forderungen nicht zugeſtehen, und ve Zurück⸗ 5 Beintwirdin zungeſchmä⸗[des Großherzogthums Krakau 43.703 fl. verbürgt und hat aus dieſem Titel das wohl kaum 
weiſung Omer Paſcha ſofort den Befehl ertheilenſlert zu überlaſſen?“ In 11 YAufmert dieſer Inter⸗ des Herzogthums Krain . 62.488 fl. beſtreitbare Recht, Einſprache zu erheben gegen eine 
werde, die Feindſeligkeiten zu eröffnen. Zugleich ſollſpellation habe ich die Ehre, —— Hd in des h.] Der Fond der Markgrafihaft Iſtrien iſt, wenn|Gebahrung, die geeignet wäre, die großen Opfer welche 
Fürſt Nikolaus einen beſonderen i nach] Hauſes zunächſt auf den 3 lamatjon znſteriumsſauch nicht paffio, fo doch oft in dem Falle, eine Aus- 'der österreichische Staateſchab für die Grundentlaſtung 
Paris geſchickt haben, um feine Sache am dortigenſzu lenken, gegen welchen die Re 3 — des nieder⸗hilfe aus dem Aerar zu benöthigen. Die Grundent⸗ gebracht hat, zu erhöhen. 
Hofe zu vertreten. Us ei fterr. Landtagsausſchuſſes und die en gen ge- laſtungsfonde des Königreichs Ungarn, der Königreiche“ Daß dieſe Bürgſchaſt keine blos nominelle iſt, be⸗ 

Fuͤrſt Michael von Serbien fol ebenfa 9 lichtet iſt. (Verlieſt den betreffenden b.) Aus die⸗(Kroatien und Slavonien und des Großfürſtenthums währen die bereits erwähnten Subventionen, welche 
Art Ultimatum nach Conſtantinopel geſchickt haben. ſem Erlaſſe wird das h. Haus entnommen — daß[Siedenbürgen find gleichfalls paſſiv. der Staat einzelnen Ländern gegen fpätere Ausglei⸗ 
Gegenſtand dieſer Note ſei das am Fuße der Citadelle die darin rückſichtlich der Abfuhr der Einkünfte des Das Paſſivum des Königreichs Ungarn betrug mitſchung leiſtet, Subventionen, welche das Intereſſe der 
gelegene türkiſche Viertel in Belgrad, welches bisher Grundentlaſtungsfondes gegebene Norm keine defini⸗ Ende des Aprils 1861 4, 786.145 fl., der Königreiche Staatsverwaltung an der Gebahrung mit dem bes 
unter türkiſcher Autorität ſtand. Fürſt Michael will esſtive, für die zukünftige Verwaltung der Grundentla⸗J Kroatien und Slavonien 1,87 1.986 fl., des Großfür⸗ treffenden Fonde nothwendiger Weiſe erhöhen müſſen. 
nun dem ſerbiſchen Geſetz unterworfen haben, mit derſſtungsſonde überhaupt bleibend maßgebende fein ſollte.ſſtenthums Siebenbürgen 2 117.506 fl. .. Der Staat vermittelt erdlich in mannigfacher Art 
Abſicht, wie es in den franzöſiſchen Blättern heißt, [Dem Staatsminiſterium war vorerſt daran gelegen. Alſo es gibt auch Grundentlaſtungsfonde, die mitſdie Operationen der einzelnen Grundentlaſtungsſonde 
die Türken früher oder fpäter gänzlich zu vertreiben. die Uebergabe des Grundentlaſtungsfondes bald zu be⸗ſihren gewöhnlichen Einkünften die vorkommenden Auselin ihrem und im Intereſſe der Gläubiger. Ich er⸗ 


— 


entſchädigung. ö 
e hat die Grundentlaſtungsobligationen 


wähne bier nur die Einlöſung der Coupons der Grund! Szabel meint, daß die öffentliche Meinung fihlSr. Majeſtät dem König Ludwig in Leopoldskron ein⸗ Deutſchland. 
entlaſtungsobligationen von Seite der Nationalbank, nicht ſowohl gegen das Ausgleichsverfahren, als gegenſgetroffen. JJ. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
die für den Credit der Grundentlaſtungspapiere foldie Auswüchſe desſelben ausgeſprochen hat, die beſei⸗⸗ Aus Corfu iſt geſtern ein Courrier angekommen, prinzeſſin von Preußen werden, wie jetzt verlautet 
wichtig ift und nur dadurch ermöglicht wird, daß dieſtigt werden ſollen. Er ſpricht gegen die vorgeſchlageneſwelcher die erfreulichſten Berichte über das Befiadenſam 15, den Königl. Großbritanniſchen Hof mit Höchſt⸗ 
Staatscentralcaſſe der. Nationalbank die ausgelegten [Ausdehnung des Verfahrens, das ſich bei großen Kri⸗ der Kaiſerin überbringt. Die krankhaften Erſcheinungenſihren Kindern verlaſſen und ſich zunächſt direct nach 
Summen in der kürzeſten Zeit erſetzt und ſodann mitſſen bewährt hat und darum auch die Gläubiger ſchützt.ſſind bei der hohen Kranken beinahe durchaus ver⸗ Koblenz begeben. Am 20. wird Se. Königl. Hoheit 
den betreffenden Fonden Abrechnung pflegt. Wünſchenswerthe Beſtimmungen können noch immer⸗ſſchwunden. - der Kronprinz in Potsdam erwartet, um den Manö⸗ 
Dieſe verſchiedenartigen Beziehungen des Staatesſhin in das Geſetz eingeſchaltet werden, deſſen ſofortige Se. kaiſerl. Hoheit Erzherzog Rainer iſt geſternſdern des Garde⸗Corps beizuwohnen wird ſich aber 
zu den Grundentlaſtungsfonden der einzelnen Kron- Annahme er auch im Hinblick auf die Mangelhaftig-Früh von feiner Reiſe wieder in Wien eingetroffen, nach Beendigung derſelben wieder nach dem Rhein 
länder werden dem hohen Hauſe gewiß die Ueberzeu⸗ [keit des jetzigen Ausgleichsverfahrens anempfiehlt. begab ſich um 12 Uhr in die Reichskanzlei und wurde, begeben, um bei den großen Manövern des ſiebenten 
gung geben, daß die Stellung der Regierung zu der Eißert ſchildert die kommerziellen und finanziel⸗Tnachdem die Deputation des Peſter Landtags dem Kai⸗ und achten Armee⸗Corps gegenwärtig zu ſein. 
Verwaltung der Grundentlaſtungsfonde nothwendiger ſlen Verhältniſſe der Handelswelt, und ſpricht für denſſer die Adreſſe übergeben hatte, von Sr. Majeſtag] Die nach der „N. Pr. Ztg.“ gebrachte Nachricht 
Weiſe eine andere ſein muß, als ſie es z. B. rück⸗ Geſetzentwurf. 8 empfangen. Graf Bernſto eff werde bei Uebernahme der Ver⸗ 
ſichtlich des Landesfondes oder ſolcher Fonde iſt, welche Die Sitzung wird auf zwanzig Minuten unterbro⸗ Ihre kaiſerl. Hoheiten der Erbprinz von Thur rſwaltung der auswärtigen Angelegenheiten nicht in das 
die von der Staatsverwaltung zu wahrenden Inter⸗ſchen. Bei der Wiederaufnahme derſelben werden dieſund Taxis und deſſen Frau Gemalin, Schweſte! Staatsminiſterium eintreten, iſt, wie die miniſterielle 
erſſen nicht fo mannigſach und eingreifend berühren [Stimmz ttel behufs der drei Ergänzungs wahlen in den [Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth, werden an Zeitung jetzt meldet unbegründet. 
daß ferner das Verhaͤltniß der GrundentlaſtungsfondeſAusſchuß für confeſſionelle Angelegenheiten eingeſam-[Montag von München hier eintreffen und das Abſteig' In Bad Brückenau iſt in der Nacht vom 10 
zur Finanzverwaltung nicht einfach als mit der Wirk- melt. quartier in der k. k Hofburg nehmen. Die Frau Erkeſois II. d. gegen 11 Uhr Geh. Rath Dr. Stahl 
ſamkeit der Landesordnungen'gelöſt erſcheine und daher] Die Verhandlung wird fortgeſetzt. Prinzeſſin, welche auch etwas leidend iſt, wird nach ſaus Berlin plötzlich, nach kaum zweitägigem Aufent⸗ 
auch alle früheren, für dieſes Verhältniß aufgeſtellten Sektionschef von Rizy beantwortet die Frage, obſkurzem Aufenthalte in Wien die Reiſe nach Trieſt und halte, an einem Unterleibsleiden aus dem Leben 15 
Vorſchriften mit dieſem Zeitpunkte nicht als von ſelbſtſdas Vergleichsverfahren nicht etwa erſt mit dem Kon-ſvon dort nach Corfu fortſetzen. Der Erbprinz, welche ſſchieden. Er kam bereits etwas leidend an, das Uebel 
entfallen angefeben werden können. kurs verfahren zugleich berathen werden ſollte, weiſt aufjfeine Gemalin bis Trieſt begleitet, wird ſodann fürſwurde auch von dem Arzt richtig erkannt ſtei erte ſich 
Es wird vielmehr bei der Verwaltung der Grund- die Nothwendigkeit des unbedingten Bruches mit derſeinige Zeit den Aufenthalt in Laxenburg und Schön- [aber zu ſolchem Grade, daß leider alle Hilfe fol los 
entlaſtungsfonde mannigfache Punkte geben, rückſicht⸗Anoch aus dem vorigen Jahrhunderte ſtam senden Konsjbrunn nehmen. blieb. Stahl iſt 1802 zu München geboren, er Au 
lich welcher eine Vereinbarung, ein Einvernehmen zwi- kursordnung hin, hebt hervor, daß ähnliche Uebel] Se. kaiſerl. Hoheit der Großherzog Karl Salvatonſdirte die Rechte zu Würzburg, Heidelberg a Gr: 
ſchen den Organen der Regierung und der Landeselftände in faſt allen Ländern vorhanden waren undſvon Toscana ift geſtern früh von hier nach Rom langen, und 1840 folgte er einem Rufe nach Berlin. 
vertretung ſowohl im administrativen, als legislativen theilweiſe es noch find, zeigt, daß die Reform der Ci-ſzu feiner beabſichtigten Vermählung mit der Schweſter Stahl war bekanntlich ein Führer der feudalen Par: 
Wege unerläßlich fein wird, wobei ſich die Regierung ſvilproceßordnung einem neuen Konkursgeſetze vorange- des Königs Franz II. von Neapel abgereiſt. Majorſtei und unbedingt die erſte Capacität des preußiſchen 
die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung und der Lan- ben müſſe, eine Abgabe, die der Juſtizminiſter vomvon Grobben vom Adjutantencorps befindet ſich in Herrenhauſes. 
Tage ſeines Amtsantrittes fi angelegen fein laſſe, Höchſtſeiner Begleitung. Nach erfolgter Vermählune] Die preuß. Regierung in Poſen hat das Singen 


desordnungen gegenwärtig zu halten nicht erman⸗ 8, 5 i 
geln wird. . weiſt nach, daß eine neue Konkursordnung ſich nicht [wird ſich der Herr Großherzog mit feiner Gemalin des revolutionären Liedes „Boze cos Polske“ i 
Dr. Zyblikiewiez erklärt, wie es komme: daßſüber Nacht ſchaffen laſſe und daß noch einige Jahreſnach Schlackenwerth in Böhmen begeben. Schulen verboten und diejenigen Lehrer, weit been 


der galiziſche Grundentlaſtungsfond ein bedeutendes vergehen müſſen, ehe die erwähnten Geſetze der ka- Se. k. Hoheit Hr. Erzher arl Ferdinan ! Verb i i 
Deficit hat, während der n.⸗ö. Grundentlaſtungsfonds ſerlchen Sanktion ate er 2 5 A ſetzt dieſiſt in Bezietung 5 Bi = 8400 heute nach Die e In i 
Ueberſchüſſe habe. Er gibt dieſe Erklärung in folgen-Nothwendigkeit der einſtweiligen Beibehaltung des ver-[Brünn abgereiſt. f . ſſchloſſen haben, die Verfügun ass nicht a8 der 
den Sägen: beſſerten Vergleichsverfahrens auseinander und empfiehlt] Se. kaiſerl. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Vic⸗ſzu erklären, weil das ver önte Geo kein revol ton 6, 
Wenn der n.:d. Grundentlaſtungsfond Ueberſchüſſeſdas Geſetz der Annahme des Hauſes. (Bravo). tor, jüngſter Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers, machiſſondern ein kirchliches > n revolutionäres, 
hat und Galizien Deficite, fo liegt der Grund darin. Riehl als Berichterſtatter der Ausſchußminoritätſeine Reife durch Deutſchland, Belgien, die Schwei] Die Kammer der baketif Fer e 
daß in den andern Ländern zum Grundentlaſtungezſbehält ſich das Wort für die Specialdebatte vor. und einen Theil von Italien, und wird ſich ſchließlichſn ihrer Sitzung vom 12. d ei Sefekentm rf be⸗ 
fonde die bäuerlichen Gründe, d. i. die Bauern ſelbſtſ Mandelblüh als Berichterſtatter der Ausſchuß⸗ zum Beſuche der Kaiſerin nach Corfu begeben. jzüglich der Gerichts verfaſſun x faft oh S — = 
beiſteuern mußten, und dieß war angeordnet mit demjmajorität reſumirt die Gründe, die für die Annahme Se. k. Hoheit Hr. Erzherzog Wilhelm hat eieſin Uebereinſtimmung mit d 8 1 t 2 d nn 
Patente vom 4. März 1849 für die geſammte Mo- des Geſetzentwurfes ſprechen. nen Ausflug nach Steiermark gemacht und wireſſes mit 129 * ſohin Anträgen des Ausſchuſ⸗ 
narchie. Dieſes Patent iſt jedoch für Galizien nichiſ Der Präſident erklärt die Generaldebatte für geslnähfte Woche hier eintreffen. nachdem der k. Staatsminiſte en ge 
in Anwendung gekommen, und die bäuerlichen Gründelfchloffen. Prinz Karl von Baden, welcher geſtern vonſdaß die Stanteregierun at erklärt hatte, 
waren bezüglich der Beiſteuer dieſes Drittes zum Grund“ Der Antrag Broſche wird als ſelbſtſtändiger An-] Stuttgart hier angekommen iſt, wurde heute von Er Item Modiftcation bitte werhufe beamirage 
entlaftungscapital nicht in Anſpruch genommen, undſtrag behandelt werden. Maj. dem Kaiſer empfangen. Die „B. L. Ztg.“ erfahrt aus einem N k 
dies bis zur Zeit nicht. Der Herr Juſtizminiſter v. Pratobera befinderſprivatbriefe, daß Struve bei Deckung des Nadz — 
Der Grund liegt wahrſcheinlich darin, daß die Auf⸗ ſich dem Vernehmen nach gegenwärtig im Bade Kitz⸗ nach der Schlacht von Bulls Run an Si zuges 
Aden — 1 8 —— ap in 2 nachdem er weder im Bade Fuſch nochſner Compagnie gefallen ſei. pitze ſei⸗ 
orgenommen wurde, als in andern Kronländern. im Curorte Unken i l eine ne ' f A 5 
Das b. Haus mochte vielleicht vermuthen, daß die Deſterreichiſche Monarchie. den W . te e I Bere Berbrugen er per 5 41 
Grundentlaſtung in Galizien erſt mit dem Gefege vom] Wien, 15. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaifer traf|der wir dieſe Notiz entnehmen, die Curorte im Kronz|p, an den Staatsanwalt des Hofgerichts des Mittel⸗ 
7. Septbr, 1848 begonnen hat, das iſt nicht der Fallſum ein Viertel auf 9 Uhr Morgens aus Laxenburgſlande Salzburg und im benachbarten Oberbaiern undſtheinkreiſes, in deſſen Rayon die de: Baden chört, 
und ich muß bemerken, daß fie factiſch in Galizienſin Wien ein und hat zuerſt den Herrn Polizeiminiſter[Oberöſterreich fo überfüllt wie in dieſem Sommer. eingeſendet worden Dieſer legt ſie mit ſei - 1 
ſchon im März 1848 begonnen haben. Sobald näm⸗ [Freiherrn von Mecſery und fpäter den Herrn Staats-] Der däniſche Geſandte, Herr Graf Bille⸗ſtrage der Ankla ekammer vor * welcher bie Berwei⸗ 
n Ee war alfogleihlminifter Ritter von Schmerling, ſowie auch den un-Brabe, halte, n längere Beſprechung in ſſung vor die — — geſchehen hat. Die 
gefchritten? ohne da et — — 8 ung der Robotſgariſchen Hofkanzler Grafen Forgach ‚empfangen, eu = eng) usa halboſſiciellen Tüfenthanes iv un unter ber Anſchuldigung des 
folgen wird oder nicht. Die damalige Regierung balſupoſtolſſche Majeftät die Präſidenten des ungariſchenPeſt oft genannte kgl. engliſche Geſandtſchafts-Secre— therif 0 a erſuchs und damit eines hochverrä⸗ 
es ſich zur Pflicht gemacht, dieſer factiſchen Aufhebungſeandtages Georg Grafen v. Apponpi und Colomannſtär Dunlop iſt nun über Trieſt nach Kroatienig an ae Ak Die Deutſche Bundesverfaſſung. 
vorzubeugen; fie hat alſo im April 1848 ein Patentio, Ghyezy in Gegenwart des koͤnigl. ungariſchenſund Slavonien abgereist. — ſteht nun zu erwarten, ob der Staatsanwalt feine 
erlaſſen und ihre Organe haben es überall im LandeſHofkanzlers Anton Grafen v. Forgäch und des k. k. Gegenüber der von der „Morgenpoſt“ gebrachten z lage ur ei und formuliren, oder aber ſich 
colportirt und bei der Kundmachung deſſelben den[Miniſters Moriz Grafen v. Eſterhäzy, fo wie im Mittheilung von einer beabſichtigten Schwenkung den * ker vage wegen des boßzsbeten Werdeer⸗ 
Bauern ausdrücklich geſagt: der Kaiſer ſchenkt Euch Beiſein des Erſten General⸗Adjutanten FMe. FranzſPolen im Reichsrathe von Rechts nach Links ſchreibt 1 cr je wird. Becker Zanatiemus ſol fo 
die Robot, und die Grundbefiger, falls fie Euch die Grafen v. Crenneville in feierlicher Audienz aller- der „Wanderer“: Die „Morgenpoſt“ und die „Preſſe“ſbiet Be aß er in feinen Aeußerungen Alles aufs 
Robot ſchenken oder aufheben, haben nicht das Rechtſgnädigſt zu empfangen und nach Entgegennahme derſdrücken an einem Tage, d. i. 9. Auguſt aus Anlaß bor bie Alflen . 
dazu. Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Angabe. von dem Landtage unterbreiteten Adreſſe, welche die einer im Krakauer „Czas“ mitgetheilten Correſpondenz uch dahin mae zu werden, und ſich ſchon wört⸗ 
D. Red.) Wir im Lande haben gemeint, daß, weilſgedachten Präſidenten mit kurzen Reden zu überrei⸗ ihre Meinung und Befriedigung darüber aus, daß die Schaffott = ußert hat, er wolle lieber auf dem 
es den Bauern vorgeſagt wurde, wie auch das Land⸗ſchen die Ehre hatten, folgende Antwort in ungariſcherſpolniſchen Reichsrathsabgeordneten den Entſchluß gte|oerger Hartu im Zuchthauſe ſterben. (Die Königs⸗ 
volk in dem Glauben iſt, daß ihm die Robot vomſSprache zu ertheilen: faßt haben, ihre parlamentariſche Taktik zu ändern. Bicker habe 10 E. Zeitung theilte unlängſt mit, 
Kaiſer, d. i. durch das Reich geſchenkt worden fer, „Den am Landtage verſammelten Mag⸗[Das „Vaterland“ iſt zu der Erklarung ermächtigt, daß That die Hoff er hör als Motiv ſeiner ruchloſen 
daß in Conſequenz dieſes Vorgehens der Bauern- naten und Vertretern werde Ih auf ih reſdieſe Vorausſetzung grundlos fei, indem die biebei Jug pen, darch N auf eine Volkserhebung angege- 
ſtand nicht in Anſpruch genommen war zur Zablung| gegenwärtige Adreſſe nach reiflicher Er⸗ſtereſſirten weder mit der Genefis der fraglichen Pri: fein würde, an die 5 Herzog von Koburg veranlaßt 
eines Drittels an den Grundentlaſtungsfond, und mil) wägung Meine Antwort in kürzeſter Friſtſvatcorreſpondenz überhaupt bekannt find, noch jetzt Ein Correſpondent N Deutſchland zu treten. 
großem Bedauern erfahren wir heute, daß das, was zukommen laffen” nachdem ihnen die „Correſpondenz“ — nicht ein „Ar'ſn dieſem Blatte auf Gr . Zeitung behauptet 
urſprünglich eine Laſt des Reiches hätte fein ſollen] Graf Apponyi ſagte in feiner Anſprache an Seineſtikel“, wie die genannten Blätter ſich ausdrückten — [die Unwahrbeit dieſer Nahr e u 
nun dem Lande zur vaſt gelegt wird. Darüber will Majeſtät den Kaiſer, hoͤchſtwelcher auch diesmal dieſvorliegt, die Anfichten des Schreibers im Entfernteſten!“ Se. Maj. der König von 2 ürt i 
ich nicht ſtreiten, ob es fo richtig iſt oder nicht; aber dieſeſ[Oberſten⸗Uniform ſeines Huſarenregiments getragen, ſtheilen. 12. d in Wiesbaden Gebt temberg iſt am 
Thatſache habe ich dem hohen Haufe berichten müflen,Junter anderem: Indem DIE londtäglich verfammelten| Die „Peſt Ofn. Zig.“ ſchreibt: Hieſige und nad etroffen en en 
weil ich ein Befremden des hohen Hauſes über ein Stände und Volksvertreter Ungarns das allergnädigſteſihnen auswärtige Blätter haben das Gerücht verbreitet 5 Ueb ’ den Sr. k d i 
I 1 0 * unſeres Grundentlaſtungsfondes]Reſcript Euer Majeſtät 1 ae Ausein-fald wäre der wegen geheimer Werbung vor das Kriegs nov © ? ee an 10 v un⸗ 
emerkt habe. anderſetzung des Gemeinres er ſtaatlichen Be:lgeri Mi f 1 pt die offen 1 2 
pe des Hauſes der Abgeordneten am * 965 Landes a 197 ſie Br a ho W find le en BE en re 
14. Auguſt. tet von i ung, en heili i ächti i Sy \ ar . ‚ e. 
— 2 agent miten bee he aentin sch. wa Fan bon de Alien Ebi fh zei 3 dieſe Nachricht als völlig unwahr zu|Maj. den König bedienende Badeknecht wurde von 
gig beſchieden, die einlaufenden Petitionen inhaltlichffür die allerhöchſte Perſon Eurer Majeſtät, und fil Die ungariſche Zeitung „Vaſarnapi⸗Ujſag“ (Sonn- hnen für einen Augenblick 1 Es eilte 
3 8 green > zugewieſen. hätten dieſem Gefühle een we entſprochen, tags⸗Zeitung) vom % Juli veröffentlicht un = ER um en Abu gi von 
molka ſtellt einen Dringlichkeitsantrag auf dieſwenn fie, gegenüber der AU ng Eurer jeſtät gitalieni Senti 1 2 R ee z bedienen. 
r e 16. Sul va Sntiger Sal nette In De ©re Ana Tara 0 
a — a — r 20790 — ene ee nicht mit allerltirten Brief, laut welchem die Deſertionen bei Ba en Bee war Dee — pe 
an 5 1 u er Vornahme dieſerſ Aufrichtigkeit und ſchuldig ue zum Ausdruck ge⸗k. k. ungari ; : b ; = = 
Wahlen wird die Sitzung um 12 Uhr unterbrochen 5 batten.“ 5 von Ghiczy überreichte 840 l 5552 e ee ee 2 Bi pe Sie 9 
werden. Kaiſer die Adreſſe nachdem er gleichfalls in einigen|nahe eine ganze Compagnie auf einmal verſchwunden rüdtehren. wollte, w „ 
In der Generaldebatte über den das Ausgleichs⸗Worten dem Monarchen feine Huldigung ausgedrücktſund als Folge deſſen dieſes Regiment nach Olmü 10 Steigen be Wen nahen — 
verfahren betreffenden Geſetzentwurf ſpricht Neumei⸗ hatte. ke verlegt worden ſel. Diefe Ammtlichen an 2 en egriffenen Fluth dergeſtalt überwäl⸗ 
ſter gegen den Entwurf und glaubt auf eine aus⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer wird auf der Reife nachſdie „Donau⸗3.“ ſind n eden > ie N tigt, aß 1 er Boden unter den Füßen verlor und 
führlichere — — ee ande ee am Iſchl am 17. Auguſt mit 588 Erbprinzeſſin von ſonderen Beifügen zu bezeichnen daß in den Reihen F — oh ange 
gehen zu müſſen weil nach ein iele Mit⸗[Thurn und Taxis zuſammentreffen, Hochſtwelche be⸗ des tapfern und treuen Infanterie⸗Regiments B n — K 3 
glieder des Haufes mit dem Gegenſtande nicht hin⸗kanntlich eine Schweſter Ihrer Majeftät der Kaiſerin Culoz weder die Deſertion eingeri 8 aronſAnſtrengung herankommen und des Kronprinzen Hand 
änglich vertraut ſind. iſt u i eife nach Cor „Deſertion eingeriſſen iſt, noch das⸗ ergreifen. Mit dem einen Arme Seine königl. Hoheit 
tet 0 = Frage an, ob es dem Haufe recht n demnächſt eine Reif ö ſu unternehmen 1 een e L aus feiner bisheri- erfaſſend, ſchwamm der Badeknecht mit dem anderen 
lich möglich fei, den vorliegenden Gegenſtand in Be] Se. Majeſtät der Kaiſer, in Kenntniß gelangt von: Die „Prager Zt X ben die von ei F a ne Diener 
rathung zu sen Sm = Bun: 95 1 * Feuerebrünſten, welche . Tallya, Zempli⸗ ger Blatte gebrachte Nachricht, nach welcher in M 0 a 8 ne m — — ne 
theil des gerichtlichen, des Konkursverfahrens, er Komitat in ungarn, ad, in dosbrunn, Bezirkſterberg in Nachahmung des Prager Juden? ar ea die bei d 3 
darum erklärt er das Haus für kompetent, dasſelbeſEbereichsdorf in Nieder ⸗ Oeſterreich, großentheils zer: ebenfalls E it 8 9 e udenkrawalls wurde den Badewärtern, die bei der Se. kgl. Hoheit 
in den Bereich feiner Dis cuſſion zu nehmen. ſtörten, haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden zur Volksklaſſe Ae . ai 1 der unterſtenſden Kronprinzen dedrohenden Gefahr helfend thätig 
An dererſeits findet er, daß das Geſetz einen ſchwan⸗Linderung der dringendſten Noth der f \ ‚ Zertrümmerung enſterſcheiben, In⸗geweſen waren, die Ehre zu Theil, zu Sr. Majeftät 
kenden Character babe und der feſten Bafıs entbehre. im Agent — Der ch Betrag e erg un von Firmen⸗ dem König befohlen ‚= 57 a. Wie alle durch ein 
Nichtsdeſtoweniger ſpricht er für die Annahme desſim letzteren von 2000 fl. zu beſtimmen. Zur augen⸗ rein aus der Luft gegriffen und durch hi ſollen, als wahrhaft bemalt Sich ee überraſcht wurden, fo 
Geſetzes, und zwar vorzugsweiſe wegen der Nothlage, blicklichen Vertheilung dieſer Spenden iſt der Oberſt⸗. Aus Ragufa, 13. Augufi dee unwaht. haben Se. N wär erner in Gnaden bewogen 
in der die Gläubiger ſich befinden, da bis jetzt dieſlieutenant Graf von Szapärp des 1. Freiwilligen Hu⸗ Montenegriner führten am 9. d. de ee Dieſgefunden, en Verdie er Janſen in Anerkennung 
Geſetzgebung mehr den Schuldner begünſtigt. Dieſſaren⸗Regiments nach Tallya und Rittmeiſter Amon Stück Hornvieh weg, am 11. Area 1 30ſſfeines beſon 5 18 aug a die Medaille für Rettung 
Ausarbeitung eines geordneten Konkursverfahrens iftjaus der Allerhöchſten General-Adjutantur nach Moos- welche die Verpflegung von 1 16 Türken, [aus en erdem die ſilberne Verdienſt⸗Me⸗ 
ſo lange unmöglich, bis nicht die ganze Civilprozeß⸗ brunn entſendet worden. vergangener Nacht hielten die Auſſtändiſchen in = res i 
für ud nn 4 wird. Darum nahm man Se. Majeſtät der König Otto von Griechenland .Suttorina eine öſterreichiſche Patrouille an, welcher Frankreich. 
A das Geſetz für palliativ an. iſt am Abend des 10. d. von Gaſtein kommend bei ſich ein Transport türkiſcher Pferde angeſchloſſen hatte. Paris, 11. Auguſt. Die heute beginnende Woche 


wird den Pariſern Feſtlichkeiten aller Art bringen. Der“ Das „Mationalfeſt“ wurde trotz des Verbotes gefeis[Korps ebenfalls uf 10.000 Mann angewachſen fein]109 Stück für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für 1 
„Moniteur“ theilt ihnen heute die Programme derſel⸗ ert. Sämmtliche Läden, Comptoirs, die Börſe warenſdürfte. Den Sonderbündlern ſtehen die füdlichen Ei: DIN 6 fl. 80 1 25 Fleiſch und 30 Pfund Unſchlitt wiegen 
ben nuit, von denen ſich jedoch das der Feſtlichkeitenſgeſchloſſen. Es fand ein ſtarker Kirchenbeſuch und Il⸗ſſenbahnen offen, fo daß fie ſich raſch koncentriren undſ380 Pfund Fleisch und 8 * e raae Bern 
des 15. Auguft durch Nichts von den früherer Jahreſlumination ſtatt. In den Hauptſtraßen war eine im⸗füglich 100.000 bis 160.000 M. in Virginien fam:| krakauer Cours am 14 en Eeee agio fl. 
unterſcheidet. Das iſt aber auch nicht nöthig; für denſpoſante Militärmacht mit Artillerie aufgeſtellt. Es fan⸗[meln können. An Kavallerie find fie überlegen, dochſvein. III verl., A. peln. 109 ge, — Pein. Banknoten für 100 fl 


Pariſer iſt das Feuerwerk die Hauptſache, und an de⸗ den einzelne Verhaftungen ſtatt. iſt das Terrein für dieſe erſt bei Richmond günftig.[öRerr. Währung A. von. 348 verlangt, 342 bezabll. — Preuß. 
fi 1 3 = - 2 — a . R 8 8 8 ü . Währ. " 9 
nen wird es auch diesmal nicht fehlen. — Nach den Donau-Fuürſtenthümer. An leichter Artillerie ſtehen ſie den Föderaliſten nach, Bann m B 1 Thaler 73 ½ verlangt, 72 ½ 


e z : nen. a r fl. öſterr. Währ. fl. 137.— vers 
Feſtlichkeiten werden die meiſten Mitglied i i ü i b aber dafür viele ſchwere tterien und Pos|ı er — Ruſſiſche J 
matiſchen Corps Urlaubsreiſen antreten. er des diplo⸗ Ueber eine abermalige und zwar über die neuntelbefigen ch Batterie Po⸗ſtangl, 136.— bez. ide Imperiale fl. 11.30 verl., 11.10 


. i f 7 i : i e. Die Truppen beſ⸗ bezahlt. — Rapoleond'ors fl. 11.08 verlangt, 10 = 
hat einem derſelben verſichert, er könne W 2; apa ihre — 1 ee 1 Bi Helge. boländiſche ag 4 1 ent, 640 bezahlt = 
5 feiner Rückkehr werde er den Papſt und die fran⸗ „Am 27ten Juli begaben ſich die Konſuin vonſplin dürfte in beiden Heeren auf derſelben Stufe Fre end r e . v. 100 % — 90 . se 
zaſiſchen Truppen noch in Rom finden. Der Fürſt v. Frankreich und England zum Fürſten Couza, um ihmſſtehen. f — Saab Bfandbeiefe . Lou). Goubons ir gert Währung 
Metternich verläßt und auf vier Wochen, und wenn ausführlich auseinanderzuſetzen, wie die Politik des letz Die ſüdlichen Bir chte über die Schlacht beill. 81% verl. 81 be. — Galiiſche Pfandsrieje neh lau⸗ 
win gut unterrichtet find, geht der Fürſt in 8 Tagenſſen Miniſteriums voll ultraliberaler, die Sicherheit des Bulls Run (oder Manaſſas Junction; fo oder fol", denden Gerd e Minze A BE erg 88 beiahit. 
nach Johannisberg, dann nach Wien und zuletzt aufl@andes gefahrdender und die Bevölkerung aufregen⸗ wird ſie genannt) melden, daß fünf conföderirte Ger]; 08%, verlangt, y Boahlt. — National- Anleihe von und 
feine Güter in Böhmen. Ende September fol erlper Tendenzen geweſen fei; eine abermalige Manife-|nerale getötet wurden: Barton, aus Georgia; Bee, Jahre 1854 fl. öder. Wühr. 81 verl., 80 bezahlt. — Aktien 
wieder in Paris zurück ſein. ſtation, der das Miniſterium nicht fremd ſei, bereiteſaus Süd⸗Carolina; Kirkby und Smith, aus Floridaſder Gart⸗eutwigebahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
Der Orden der Ehrenlegion für die Lan d' ſſich für die erſten Tage des Monats Auguſt vor zuund Johnſon, von Hampton's Legion. Dem General . 4. Mäbr. 148 ½ verl., 146 ½ A b Einzah⸗ 
wirthe, der am bevorſtehenden Kaiſertage gegründeil Bauern würden in großer Anzahl nach der Haupt- Beauregard wurde ein Pferd unter dem Leibe erſcho.— F 


werden ſoll, beſteht aus einem von einem filbernenſſtadt kommen um die Union und eine Gonftitution zuſſen. Johnſon commandirte den linken, Beauregard Lotze Ziehungen vom 14. Auguf. 
5 ern l 

Strahlenkranze umgebenen Perlmutterſtern, der auf — von allen Seiten höre man von einemjden recht n Flügel, Präſident Davis bas Centrum. Brünn 2 — — 4 5 85 

der einen Seite das Bild des Kaiſers, auf der ande⸗ Staatsſtreiche ſprechen, die Regierungen von Frankreich Sherman's Batterie zu Pferde fiel in die Gewalt der Ofen: 61 39 30 14 11. 


ren landwirthſchaftliche Geräthe zeigt, und wird anlund England würden fehr ungern dieſe Tendenzen eine Conföderirten. Präſident Davis ſandte folgendes Bul⸗ Trieſt: 56 17 33 31 83. 

einem blauen mit rothen Streifen eingefaßtem Bande größere Ausdehnung annehmen und fo die weiſen undſletin an den in Richmond verſammelten Congreß ei 
getragen. confervativen Maßregeln des Chefs der Regierung pa⸗ „Manaſſas Junction, Sonntag Nacht. „ueber denn u 

Paris, 12. August. Heute Morgens um 9 Uhr ralyſirt ſehen; in ſolchem Falle würden die Konſulnſheißbeſtrittenen Schlachtfelde iſt die Nacht eingebrochen. Neueſte Nachrichten. 

in den der König von Schweden und der Prinz Oskar Tillos und Green ihre freundſchalllichen Beziehungenſünſere. True boten den Sieg davon getragen.“ oft, 14. Auguſt. Der „loyd“ enthält folgen 
in Cherbourg ein, um ſich einzuſchiffen. Sie wurden zur Regierung einſtellen und ihre Regierungen hiervon Der Feind wurde Seen e und floh über Hals undſdes Telegramm aus Wien: Der Miniſterrath verlangt 
dort aufs herrlichſte empfangen. Ueber den Aufenthaltlin Kenntniß ſetzen müſſen. Nach diefen Mittheilunz| Kopf, eine Ben affen, Schießbedarf, Torniſter undſ die Auflöfung des ungariſchen Landtages und den Er- 
des Königs und des Prinzen im Lager von Chalons gen hat Fürſt Couza, deſſen ausgezeichnete perſönliche[ Gepäck im Stich laſſend. Die Erde war meilenweitſlaß eines Manifeſtes an die Völker Oeſterreichs. Ge⸗ 
iſt nichts von beſonderer Bedeutung zu melden. Der Anſichten keinesfalls bezweifelt werden, mit einer Weis⸗ mit Todten beſäet, und die Meiereien und die Felder gen Letzteres opponiren ungariſche Regierungsmänner 
König ritt während der Manöver, die dort zu ſeinenſheit, die von allen Gemäßigten anerkannt werden muß, ringsum waren mit Verwundeten überfällt. Die Ver⸗ heftig. 

Ehren ausgeführt wurden, das ſchönſte Pferd der kai⸗ſeine Annäherung mit einer der conſervativen Fractio⸗folgung dauerte, auf verſchiedenen Routen, gegen Lees⸗ Agram, 14. Auguft. In der heutigen Landtags- 
ſerlichen Ställe und der Prinz Oskar des Kaiſersſnen der Verſammlung und zwar nicht mit derjenigenſburgh und Centreville, fort, bis die Dunkelheit die figung Dude die Repräſentation an Se. Majeſtät 
Schlachtroß von Solferino. Der Marſchall, der denſangebabnt, aus welcher das Miniſterium KatardſchiſFlüchtigen beſchützte. Wir haben mehrere Feldbatte⸗ wegen Wiedereinberufung der Grezvertreter 
König und fein Gefolge an der Eiſenbahn⸗Stationſhervorgegangen war, Es wurde ein Miniſterium D.Irieen, Waffenhaufen, und Unions⸗Staaten⸗Fahnen er- geleſen und einem Komité zur ſchließlchen Redigirung 
des Mourmelon empfing, erhielt den Groß⸗Cordon des Ghika gebildet, das, wie wir glauben, namentlich dann beutet; viele Gefangene ſind gemacht worden. Dem zugewieſen. Die Angelegenheit des Baues der Siſſe⸗ 
Seraphinen⸗Ordens. Mehrere andere Officiere wur⸗ der Walachei eine Bürgſchaft der Ruhe fein wird, Geſchick der Hauptofficiere und der Tapferkeit aller fer Brücke wurde erledigt, der dießfalls zwiſchen 
den mit dem militäriſchen Orden Schwedens bedacht. [wenn es die erwähnten und von der früheren Regie⸗ Truppen kann nicht zu hohes Lob geſpendet werden. dem Bauunternehmer und der früheren Statthalterei 
Bemerkenswerth iſt noch, daß ein Grenadier, indem er rung nur zu ſehr unterſtützten Manifeſtationen zu ver: Die Schlacht wurde hauptſächlich auf unſerer Linken abgeſchloſſene Vertrag wird wegen dem vom Landtage 


vom Könige ſprach, ihn mit Victor Emanuel verglich. [hindern im Stande fein wird. ausgefochten; unſere Streitmacht betrug 15.000 Mann, zur Kenntniß genommen, daß dieſe Brücke nach Ab⸗ 
In Chalons beſuchte der König den General de Sparre 5 die des Feindes wurde auf 35.000 Mann geſchätzt. [lauf von 50 n den ö bean- 
ehemaligen Waffenbruder des Generals —— Türkei. Sefferfon Davis.“ e 


z 5 R tragte Geſetzesartikel i leib i u⸗ 
des erflen frangöfifben Königs von Schweden. Spare uus Marfeille wird gemeldet, daß Mehemeil” In Aezanbria berrſche beklagenewerihe Unord⸗ mes sana pie ganges zur Beaune Bude 
deſſen Familie ſchwediſchen Urſprunges iſt, war frühe Oiamil Bey, früherer Gefandter in Paris zum Kanzler) nn; dasſelbe gilt von Waſhington, wo die Cavallerie Frei ene 
Pair 1 1 des Divans ernannt und einſtweilen, in Vertretung des | betrunkene Sold ; Freitag fortgefegt wird. Er 
von Frankreich. - : : g mehrmals auf e Soldatenhaufen einhauen Paris, 14. August. Der heutige „Moniteur 
Spanien in Sprien noch nothwendigen Fuad Pascha, mit denſnußte. Die Regierung hat die Dienſte eines Regi⸗ ee e e Boulevard 
i 8 2 auswärtigen Angelegenheiten betraut worden ift. 5 1 ans gieſmeldet Folgendes: Bei der Ein e 
„El Pueblo“ zeigt an, daß Aufſtändiſche, die aus In einer Gorreſpondenz des „Monde“ aus Ko n⸗ ments „Britiſcher Freiwilligen angenommen, das in Malherbes hat der Kaiſer eine Rede gehalten, in wel— 
Loja entflohen waren, in Gibraltar angekommen ſind. ſſtantinopel heißt es: Am letzten Dinſtag begab ſich New⸗Vork in der Bildung begriffen war. Seit dem cher die Municipalität aufgefordert wird, die Arbeit 
Am 6ften 11 uhr Morgens iſt einer der Chefs derſder Sultan feierlich nach der hohen Pforte und führte 11 lückstage von Bull's Run hat Pennſylvanien thätig zu fördern, die minder begünſtigten Claſſen zu 
Revolte von Loja, Joaquim Narvaez, in Iznojar mitſden Vorſitz in der Rathsverſammlung. Man hat es 11.000 Mann nach Waſhington geſandt. Generalma⸗ſſchützen und die Vertheuerung der Lebensmittel zu be- 
der Garrote hingerichtet worden. ſehr bemerkt, daß er beim Eintreten, dem ottomaniſchenſſor Dir, der die Bundes truppen in Baltimore befeh⸗ſkämpfen, was die erſte Nothwendigkeit in Folge der 
Großbritannien Ceremoniell zuwider, alle Miniſter mit einer vertraulich 49, forderte die Regimenter, deren Dienſtzeit dem Herabſetzung der Eingangszölle iſt. Weiter enthält 
London, 12. Auguſt. Graf Goertz, der in be⸗ſher blaſſenden Handbewegung grüßte. Nachdem er Ablaufen nahe iſt, auf, im Fan eines Ausbruchs ihmſdes Moniteur die Ernennungen Benedetti's, des 
fonderer Miſſton — wohl wegen der bevorſtehenden Platz genommen, forderte er die Anweſendeu auf, ſich 7 Seite zu bleiben, fand aber nur theilweiſen Ans Grafen Réculos und des Grafen Damremont 
Vermählung der Prinzeß Alice mit dem Prinzen vonſgleichfalls zu ſetzen, was vorher noch nie erlebt wordenftlang. er zu Geſandten (envoyés extraordinaires) an den Hö⸗ 
Heſſen — vom Großherzog von Heſſen in Englandſwar. Abdul Aziz betheiligte ſich ſelber an der Dis⸗ Aus 55 1 vom 24. Juli iſt zu erwäb⸗ſſen von Turin, München und Stuttgart. Auſ⸗ 
angekommen war, hatte am Freitag in Osborne Au⸗ſcuſſion und zog ſich erſt nach dem Schluſſe und nad". daß die Bill, welche den Präſidenten ermächtigt, ſerdem haben zahlreiche Beförderungen in der Marine 
dien; bei Ihrer Maj. der Königin, der er durch Earl Annahme der definitiven Geſchäftsordnung zurück.“ funfäzige Freiwilligen ⸗Officiere zu verabschieden, zumſſſattgefunden. 
Ruſſell vorgeſtellt wurde. i f Amerika. j 75 we 2 en 175 8 erklärte Liſſabon, 13. Auguſt. Bedenkliche Unruhen ha— 
r e Bill für ſehr zeitgemäß; viele Regimenter ſeien ir 
2 - Italien. William Ruſſel's zweiter Bericht über die Schlacht, durch die Unfähigkeit ihrer Offiziere ganz demoraliſirt; nen eee — —— Fr 5 
Die amtliche Turiner Zeitung vom 9. Auguſt pu⸗ der bruchſtückweiſe in der „Times“ vorliegt, ergänztiman habe dies bei Bulls Mun gefehen; dort ſeien und neuen Maaße un ewichte ſtattgefunden. 
blicirt das Geſetz über die Ausrüſtung der Mobilgardeſ Einzelnes in einem erſten Schreiben, aber alle nach⸗[Ofſiziere Meilen weit gelaufen, ehe fie ſich Zeit 8 ſind Truppen hingeſchickt worden. b 3 
von 220 Bataillonen. Mit einem engliſchen Hauſe iſtſträglichen Erkundigungen beſlärken ihn in feinem er⸗[verſchnaufen gönnten. Mr. Sherman dagegen ſah Southampton, 14. Auguſt. Die Königin Vic⸗ 
f f 100.000 Stück gezoge⸗ ndigung 45 8 klagen. Eine bras ſtoria, der Prinzgemahl, der König von Scheden, der 
ein Vertrag auf Lieferung von * g zogesſſten, der Tüchtigkeit des Bundesheeres durchaus un⸗ keinen Anlaß, irgend Jemand anzuklag Kidipein boi Preuger und bie Serds Palmerflön und 
ner Carabiner abgeſchloſſen worden, welche die Gardeſeünſtigen Eindruck. Merkwürdig erſcheint ihm derſvere Armee als die bei Bull's Run beſiegte habe es Ruſſell find von Osborne hier eingetroffen, geben nach 


Gegenſatz zwiſchen der Stimmung und dem Benehelnie gegeben. Die Niederlage werde Gutes ſtiften, Schloß Aldershot und werden Abends nach Osborne 
nt, daß N men der verſchſedenen Klaſſen nach der Schlacht. Inſaa glich die Kampfluſt des ganzen Lanedes ſpornenſzurückkehren. 
Stadt Neapel durch Kriegsſchiſfe gegen eine Landungſden Regierungskreiſen die bitterfie Kränkung; die Sf⸗JDas Schicksal der Bill blieb nach längere Discuſſion. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Nied n in Hotels und Wirthshäuſern mit ihrerſunentſchieden. Turin, 13. Auguſt. Die heutige „Opinione“ 
age und freuen ſich cyniſch darüber, weit ihre . . —rðadet aus Neapel: Der Aufſtand wächſt in Neapel 


gegen Mitternacht marſchirten plötzlich die ſardiniſchenſund die Sache aus ſei; die entronnenen gemeinen Sol⸗Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. und in den nächſten Provinzen Avellino und Benevent. 


l Meſercello und Maddaloni, in Caſerta, ſowie San 
alle Mythen, welche die Tagespreſſe Kratan, 16. Auguf. Marco de Goti in der Provinz Benevent wurden von 


mit der ungeheuern Kriegstüchtigkeit der 


Bundest i imes“ 7 : i 1 g 
im Galopp nach dem Fort St. Elmo, das Neapelſſich dies e de bc fe be Di Ausſchreitung zuvorzukommen, erließ die k. k. Polizeidirectiorſvon wo aus fie die ganze Gebirgskette beherrſchen 


Wuth des Nordens m ; D ine bs ine Ei üluße iſt ein Theil der hi 

a: i gegen den Süden großentheild| „Durch auswärtige böswillige Ein 2 er hies 
i der Königlichen befürchtet. Aus einem andern Komödie oder i i i Ärtigerfigen Bevölkerung zu Ausſchreilungen bereite wiederholt hinge⸗ un N 

rn — erfobren wir, daß Gialdini mit ſeinen Feind, FR Luk 38 — W riſſen worden, mit welchen die Ruhe und Ordnung dieſer Stadt, griff auf S. Marco durch die Bourboniſchen Solda⸗ 


= F 4 ſucht wurde. i Di B 
. 5 achte, und daß überdieß für der nördlichen St ar 8 x ira, [UND zuletzt am 12. d. M. zu ftören berſag für d 5 ten war von großen Folgen. ie ganze Beſatzung 
Stabe im Arſenal übernach ; ; aaten unternähme, würde kein amerifae] Wie man in die Kenntniß gelangte, ſoll für den heutigen Abend wurde entwaffnet und die Flüchtigen ſuchten Hilfe beim 


. : = er immer 2 ’ 
Fall eines fiegreihen Aufftandes ein Dampf niſches auf 3 Monate geworbenes Regiment am 90. wieder eine demonſtrative Beleuchtung der er von deren Ber Gouverneur von Benevent. Da dieser biezu, unfähig 
Im Interefie der öffentlichen und Privatſicherheit wird die[ war, fo rettete fie ſich nach Neapel. Die Aufſtändi⸗ 


an Cialdini lautete: Viva Francesco II.“ undſcgeneral Patterſon commandirt 22,000 Mann mit 3 ichſt zu Haufe gehalten werden, weil fonf gegen die Erzeden⸗Iranza“ ſchreibt aus Neapel vom IIten: Geſtern mit 
* " 


: . 3 insbeſondere egen di 
; i n und dritten Batterien, und unter General Mans ; ten nach den befiehenden Strafgefehen, gegen dieje⸗ 
auf eine Anfrage hieß es zum zweite ſich die Auf⸗ von Waſhington und die zur Dear der die Armeeſnigen, welche ihre Wohnungen auf 9 Weiſe er. 
Male ebenſo. Man ſchloß daher, daß gades Kapitoleſleuchten, nach dem 8. 11 der faiferl- © 8 vom 20. April 


lines, Cialdini bot bekanntlich bei feiner Ankunfiſ auter Freiwillige. General M Dowen hat in ſeinen]Arreſt bie 14 Tagen vorgegangen 1 


ü j ir kö digung melden, d 2 
20,000 Mann Nationalgarden zur Bezwingung des Verſchanzungen am rechten Ufer des Potomac ebenfalls ss . eher — ht bat. daß dieſer Auf 


durch das folgende Telegramm: Turin, 11. Augufl.|Die in Maryland unter General Banks ſtehende Di⸗[mannes fo unglücklich umgeworfen, daß er einen ſchweren Bein: an. 


g ; die größtentheils bruch erlitt. 
Nachrichten aus Neapel vom 9. melden, daß die ganzeſviſion zählt 7400 Mann, um Ma- % inderpeſt. Nach den in Lember 
Garnifon dort ſich immer unter Waffen befinde. Mo⸗ſiyland koncentrirt find, mit Bali Feldgeſchützen. — — Ves eee in 10 dem Geuenorte Spione 5 
bile Nationalgarden und Berſaglieri wurden in großer. Die in den Feſtungen 1 find 118800 . ange e Sage; agen Sa. Neapel, 12. Auguſt. Bei Cancello wurde eine 
} i 5 egen zu Ba- ech 2 
Feldbatterien. ed, fine cn werte aner folgte und Bot nachſgroße * br Den ER mo & nicht 
5 i i j 111 kenſta Stücken verblie⸗[ griffen. Der Kam obwo ehr heftig, 
Mauern von Neapel vorrücken. Es läßt ih aus die⸗ der mit entſchiedenem 3 0 9 operrirt, — . In alen beigen Streifen ift Defaugehundpeiteftand des er 2 N 
ſem Telegramm am beſten auf die Erfolge der König⸗ bat ungefähr 6500 Mann, w 2 wel Prentis Hornviehe? — abgeſehen von dem geh. bene nur ſe⸗ Dr. A. Boczek 
lichen schließen, ältere Berichte der „A. A. 3.“ überſmit einer Abtheilung von 6000 Mann und zwei Feld⸗ſten epizotiſch auftretenden Milzbrande edigend. Verantwortlicher Redacteur: D. - Ber. 
a Verzeſchniß der eie August. er 
vom 14 Zerrn Gutsbeſitzer: Theod f 
A * redit a. Angekommen ee Die ans Toblohet, Aba Wige 
rd wird bier auff ½ perz. 97.85. — Staatsbahn 505. — “Mobilier 737. —|Potodi, von Rußleongeweli, von Polen. Maurozius Gref 
5 oki und Joſep — . Bobrownidi, von Galizien. 
z > embe U ) Romer, von Stycznia. 
feft, baldigſt eine „volksthumliche polniſche Regierung“ und ein Theil der in den Verſchanzungen auf derſtamen 176 Stück Ochſen und zwar m Gokogora 9 Stück, aue] Wilhelm 55 rg Gutsbeſitzer: Arthur Graf Stan— 


00 M ü Wybranéwka 14, auslredi 
x — 00; bel andeln d 8, 8 und 15 Stück, aus a 14, a 

i i Modli G ener 15.0 ann; in Norfolk deren 18. 000; Stryj 10, aus 2 Parteien zu 16 und 4 Stück, 

0 ve — —— — — Per Acquia Creck 8000 bis 9000, während Johnſonsſdann Eigene rl dieſer Anzahl wurden am Markte 


1% cozesci 1 4, czesci döbr Starawies görnalfür alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 25. Juli 8 a * 
. niegdys adowickim dzis Krakow- 186 1 in das Grundbuch gelangen ſollten, zur Wahrung b aan. e e an 1 1 * 
skim poloZonych p. Franciszka Mynarskiego wlas- ihrer Rechte der hieſige Landesadvokat Hrn. Dr. Eisen- vember 1861 bis dahin 1864 wird der dritte Termin 
N. 7688. Kundmachun (2996. 2-3 jaych leez z Wylzezeniem praw do wynagrodzenialberg zum Curator ad actum beſtimmt wokden fe, ſauf den 17. September 1861 beftimmt. 
9. a ee zniesione powinnosci poddancze i to pod na-] Biala, am 6. Auguſt 1861. Der Fiscalpreis bettäst 30670 fl. 69 kr. 6. W. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be- „ a 10 ah wieder etz Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Rzeszo⸗ 


Amtsblatt. i 4 zla. 72½ c. publiczna przymusowa sprzedazleinſehen auch in Abſchrift erheben können, endlich daß 3. 7225. Kundmachung. (3008. 3) 


kannt gegeben, daß Über Anſuchen des Hen. Alexander a ter N . ki e Mare . 

Gadomski Namens feines minderjährigen Tochter Sta- nach Mianowicie dnia 26. Wrzesnia ı 24. 11 5 e eig an 

nislawa Maria Wanda 3 Namen Gadomska als Uni: Pazdziernika 1861, kazdg razg o godzi-I2 6248.8.8.:D, Kundmachun (3009. 3) Termine um 9 Uhr Vormittags in der Rzeszower Ma- 

verſalerbin nach Marianna de Mynarskie Gadomska nie 10téj zrana w tutejezym c. k. Sadzie 9 giſtrats⸗Kanziei zur Pieltation zu erscheinen, 

zur Befriedigung der mit rechtskräftigen Urtheile des krajowym, 9 — Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Groß⸗Trafik in Ra- Von der k. k. Kreisbehörde. 

beſtandenen Tarnower Landrechte vom 29. März 1854] 2. Za cenę wywolania tychze döbr mianowicie.gomysl. Rzeszöw, am 7. Auguſt 1861 

3. 16965 der Frau Marianna Gadomska geborne My- % ezesci stanowi sie sadownie wydobytal Sie Tabak⸗Groß⸗Trafik in Radomysl, Tarnower 2 £ m 

narska zuerkannten, und zu ihren Gunſten im Laſten⸗ Warkose szacunkowa 25,055 zir. 4''/,, kr. mk Kreiſes iſt im Concurrenzwege zu befegen. Birca. Bar: 

itande von *,, Theilen der Gütet Starawies görna czyli 26,307 zir. 83%, e., a ½ ezgsei tako-| Die Bewerber haben ihre ſchriftlichen Offerte mit Wiener - Börse - Bericht 

dom. 269 pag. 317 n. 30 on. und pag. 319 n. 33 wych sgdownie wydobyta wartose szacun- bet Stempelmarke pr. 36 kr. verſehen und mit dem vos 14. Auguſt. 

on. fowie ½2 Theile derfelben dom. 269 pas. 321 n. kowa 2645 zir. 9 ½ kr. mk. czyli 2777 zla. obrigkeitlichen Sitten: und Vermögens⸗Zeugniſſe, dann a 

35 on. intabutirem Summen pr. 5000 fl. EM. ſammt 41 e a zatém döbr calych i ktöre w calo-I,,, Nachweiſung über ihre Großjährigkeit ferner dem — 

5% vom 2. Februar 1849 laufenden Zinſen, den be⸗ "OL sprzedane bede, suma 29,085 2la. 24 (6 0. Babium pr. 60 fl. oder der Kafſaguittung über deſſenſIn Dei. au zu 5, für 100 0250 69 50 

reits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 37 fl. 5 kr. CM.] 3. Dobra te na pier wszych dwöch terminach Erlag belegt ds. zum 12. September 1861 beiſ aus den Yatienat-Anfehen b rk 

und Executionskoſten pr. 9 fl. 45 kr. CM., 6 fl. 34 kr. tylko za cenę wywolania lub wyzéj takowéj der k. k Finan Be irks⸗Direction in Tarnéòw einzu: Bom Jadre 1861, Ser. B. zu 5. für 00 7 — 

CM., 9 fl. 9 kr. ö. W., fo wie die weiteren Executions⸗ sprzedanemi zostang, w razie gdyby ceny bringen 5 ö. Bez nn . ee 8 90 — 
1. N 77 2 0 Wan 4 85 925 


te nikt nie ofi rowal, wyznacza sig celem 5 
ustanowienia lzejszych — Airtec Der Verkehr betrug im Verwaltungsjahre Pa 4 nr. 
nych dzien 24. Pazdziernika 1861 o godzi-|Tabat 26,167 ½ Pfd. im Geldwerthe v. 15,474 47 8 N r 100 Be 
nie I1Itéj zrana, na ktöry wzywa sig wszyst-ſund an minderen Stempelmarken 1,668 fl.“ r. Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
kich wierzycieli hipoteeznych z tem ostrze-]| Die Concurrenzbedingniſſe, fo wie der Erträgnißaus- Der Aronländer. 

zenjem, iz glosy niestawajgcych do wiekszo-|wei® können bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
sci glogsow wierzycieli stawajgeych beda do- rection und der Hilfsämter⸗Direction diefer k. k. Finanz⸗ 


koſten pr. 213 fl. 11% kr. ö. W. jedoch nach Abſchlag, 
der bereits auf Rechnung der Koſten und Zinſen einge: 
zahlten Beträge pr. 74 fl. CM., 600 fl. CM., 63 fl. 
6. W. und 4 fl. 72 ½ kr. ö. W. die executive öffentliche 
Feilbietung der dem Fechten Herrn Franz Mynarski 
gehörigen im dermalen Krakauer Kreiſes, Kentyer Bezir 
kes gehörigen ½ Theilen und ½2 Theile der Güter 


mit Verloſung v. J. 839 für 100 11450 115 — 


Starawies görna jedoch mit Aus ſchluß der Urbarialent⸗ liezone, Landes-Direction eingeſehen werden. on Schleien zu 57% für 100 fl. „84 50 85.— 
ſchädigung unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom-] 4. Ches lieytowania majgey winien zlozy6 przed Krakau, am 1. Auguſt 1861. A a ae zu 5% fur 100 fl. 87 — 88.— 
men werden wird: rozpoozeei 3 k liey- trol zn 5% für 100 fl. 98 50 99 50 
P. zgciem lieytacyi do rak omisyi licy von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl.. 8750 88 50 
1. Dieſe Feilbietung wird bei dieſem k. k. Landesge⸗ tacyjnéj jako zaklad czyli wadium d zie. fen Uagarm zu 53 für 00 fl.. 68 — (58 75 
richte in zwei Terminen und zwar am 26. Se p⸗ 4005 ones ceny szacunkowej 8 * —— — beit — SI. in für 100 fl. 67— 0 - 
tember und 24. October 1861, jedesmal um r Wokragléj sumie 2910 zir. w gotöwce 8 alien zu 5% für OA...» » „„ 6650 60 90 
10 übe Vertrage vor ie —.— — te: w alicyjskich listach zastawnych N. 9332, E d y kt (2995. 2-3) von Sieben. u. . 0 ur be fl. 65.25 65.75 
: : - ub w innych papierach publicznych rzado- . . fer Nation \ 
3 11 ilzu⸗ Ich pap b p y 29. = u ee . opc. St. 745 — 746 — 
— —— wych wraz 2 kuponami wedlug 5 jakif C. k. Sad . en: der Rn — Handel und ö. werbe je 

e W dniu licytacyi bed mialy, co skla ajacylniejszym, ze na zasp N 2 f. önerr. W. . 4 . 175 40 175 50 
— 2 —.— 0 40 = re dotyozgeym 3 — gazety Krakow-|gmine Tuchöw przecıw bd ee 4 b Gerd. Ae 0 zu 800 8 ö. W. 1157 38 — 

derſelben der erhobene Schätungswerth diefes Thei⸗ bed done zuozyé sie majgeym w * 2 A, 1. 15878 f 8 k Sadu N 52 0 800 f. e in 200 fl. CM . 
- - N j 5 jezeli 24. Grudni . m oder 500 rr. AN 50 274.-- 
les pr. 2645 fl. 9½ kr. CM. oder 2777 fl. 4 dase obowigzany; zaklad ten jezeli zio 3 iat 10. Listopada 1858 do L. 14729 sumyloer Katt. Cllſabeih- Bahn zu 200 fl. Ce 1020 11 755 


zony bedzie w gotöwce, zostanie wrachowa- 


f 5 Süd- nordd. Werbind. 2. . 
nym nabywcy w pier wszg trzecig czes6 . er Sudnorbd, Berbind ⸗B. zu 200 f. G.. 110. 119.50 
) 


er Theisb. zu 20 J. EM. mit 140 fl. (70% 8 — 
er ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Ge- e Lt. 852 * 
ſeubahn zu 200 fl. öſt. Wahr ober 500 Fr. 
m. 160 f (80% Einz. —＋*ͤ˙- lee Bahn 23350 
ser galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. Can. E 
mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 


kr. öſt. W., daher zuſammen der ganzen Güter 
Starawies görna die im Ganzen veräußert wer⸗ 
den der Geſammtſchätzungswerth pr. 29,085 fl. 
24½ kr. 6. W. angenommen. 

3. Dieſe Güter werden bei den erſten zwei Terminen, 
nur um oder über den Schätzungswerth veräußert 
werden, ſollte jedoch hierbei Niemand den Schäz⸗ 
zungswerth anbieten, ſo wird Behufs Feſtſtellung 
det erleichternder Bedingungen die Tagfahrt au 
den 24. October 1861 um 11 Uhr Vormitt. 
2 — wozu ſämmtliche Hypothekar-Gläubiger 
dieſer Güte 
8 wa 7 mit 8 3 werden, 
der Erſchtenenen del werden würden. 

4. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation 
zu Händen der Licitations-Commiſſion als Vadium oz yny przed pierwszym terminem niemogliby bye 
den 1Oten Theil des Schätzungswerthes der zuſzawiadomionemi, a to przez wyznaczonego dla 
veräußernden Güter pr. 2910 fl. ö. W. baar oderſnich kuratora adwokata krajowego p. Dra Ma- 


3000 zlr. mk. 7 procentami po 5% od dnie 19, 
kupna, i as lieytujacym po skonezon6j|Stycznia 1854 kosztami prawnemi 20 zir. mk. i 
— — ey 15 zla. 16%, cent. i nastepnemi kosztami poprzöd 

5. Co do ilosei podatköw gruntowych i innychſ12 zla. 32 C. i 26 zla. 17 c. przysgdzonemi, a 
danin publicznych na dobrach Starawiesjobecnie w kwocie 22 zla. 83 cent. przyznanemi, 
görna cigzacych, odsyla sie chegcego nabyeſsprzedaz realnosci w, Tarnowie na przedmiesciu 
te dobra do c.k, urzedu podatkowego w Ken-|pod L. 124 polozonéj do masy spadkow6j po Sta- 
tach, zas akta oszacowania i stan tabularnylnistawie Bialkowskim dom. 12 pag. 124 n. 11 hr. 
tychze döbr, jakotéz i blizsze warunki ni-ſnalezacéj zezwala: 

E lieytacyi moge bye w registraturze Sprzedaz ta odbedzie sie w tutejszym Sadzie 
sadu tutejszego przejrzanemi, a Ina dniu 18. Wrzesnia 1861 o godzinie 10t6j 
O rozpieaniu niniejszéj licytacyi zawiadamiajalnrzedpoludniem w czwartym i ostatnim terminie 

sie obydwie atr ya wierzyciele, jnkot 2 1 SE: — ee Ki warunkami: 
oteezne, albo k % iakieibadzkolwiek przy- a cenę wywolawcza naznacza sie wartose 

BERN er DI realnosci pod Nr. 124 w Tarnowie na przed. 

miesciu polozonéj w drodze sadowego osza 

cowania w sumie 10,101 zla. 10 cent. wy- 


147.75 147 25 


1 ee ee 428 — 430 — 
es Öflerr. Lloyd in Krieſt zu SM fl. CM. . . 418.— 220 - 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 394 — 396 - 


00 fl. öſterr. WIr. 365 — 370 - 
Pfandbriefe 


der Olährig zu 5% fü B 
Natienalbanf 10 fährt 15 27 für 100 f 2 1 1997 
auf EM. verlosbar zu 3% für 100 fl. 90.25 60 75 
e Matlonalbank! 12 monatlich zu 3% für 100 f. 969 50 100 — 
uf öfterr. Währ. verlosbar zu 3% für 700 fl. 86.40 86 50 
Maliz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 8050 82 


Lone 
zer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


. 
7 


i iat i öffentli ; ; j dzona . 
in galiziſchen Pfandbriefen oder andern öffentlichenſchalskiego, ktöremu jako zastepca dodany jest p. prowa . | | 
Staatsobligationen fammt Coupons nach dem Curſeſadwokat Dr Zucker. 2. Kazdy ches kupienia majgey winien jest 10% ehe Weſalſch. an r ME * ne 
des Licitations⸗Tages, welcher Curs durch das be Kraköw, dnia 17. Czerwea 1861. szacunkowéj ceny w okraglej sumie 1010 Frieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C. . 24 - 125 — 
treffende vom Kaufluſtigen unter Einem beizubrin⸗⸗ zla. jako wadium albo w gotöwce lub w li- ra ne er 1 . fl. öſt. W. 36.16 36 5% 
gende Blatt der „Krakauer Zeitung“ nachzuweiſen Edi (2994. 3) stach zastawnych Towarzystwa kredytowegoſ Salm 3 2 111 en 97 — 
iſt, zu erlegen welches wenn es bahr erlegt wird, 3. 3292. diet. galicyjskiego lub w publieznych na okazi-|1alfy P 
dem Erſteher in das erſte Drittel des Kaufpreiſes Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit ciela wystawionych obligach dlugu Panstwa . . — — nen 38.— 46 K. 
eingerechnet, den Mitlicitanten aber allſogleich nachſeekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende podlug ostatniego kursu wszakze nigdy nad Binbifhprät 5 99 . 36— 3650 
beendigter Licitation zurückgeſtellt werden wird. Geldmünzen, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom nominalng wartos6 liczge do rak komisyiſ Waldſtein zu 20 , 1 2718 22 
5. Was endlich die auf den Gütern Starawies Diebſtahle herrühren, in Aufbewahrung befinden: lieytacyjnéj zlozyé. Reglevidh 6 en 1450 15 — 
görna haftenden Grundſteuer und andern öffentli-] 1. Drei Zwanziger, 2. Zwei Halbzwanziger, 3. Ein] 3. Realnoseé w mowie bedgca w tym terminie 83 
chen Abgaben betrifft, werden die Kaufluſtigen anViertelgulden, 4. Ein goldenes Fünffrankenſtück, 5. Ein takze ponizéj ceny szacunkowéj, jednakowof augsburg, für 100 fl. ſaddeniſcher Wahr. 3 116.25 116.25 
das k. k. Steueramt zu Kenty verwieſen, dagegen Silberſechſer, 6. Ein Stück Neukr. und 7. Ein halber tylko za takg cene sprzedang bye moze,jsranff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. . 116.25 116 50 
können die übrigen Licitationsbedingungen, ſowieſpreußiſcher Silbergroſchen. ktöra na zupelne zas 1 wierzytelnosei Hamburg, rn — = Ze 102.25 102,25 
der Schäzungsaet und der Tadularertract dieſer Der Eigenthümer dieſes Geldes fo wie jene, welche gminy Tuchowskicj 3000 zir. mk. 2 procen- fe, für 100 Flanke bB 3 13 134 90 
Güter in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. ſonſt Anſprüche auf dieſes Geld hätten, werden demnach tem po 5% od dnia 19. Stycznia 1854 kosz- . Conrs der Selbſorten 54 — 64 20 
Von dieſer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden beideſaufgefordert, ſich binnen, Jahresfriſt vom Tage der drit⸗ töw prawnych 20 zir. mk. i 15 zlr. 16 ¼ Durchſchnitis⸗Cours Retter Cours 
Streittheile ſowie ſämmtliche Hppothekar⸗Gläubiger zu ei⸗ſten Einſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung” kr. mk. i kosztöw egzekucyi 12 zla. 32 c., Geld Waar⸗ 
genen Handen, dagegen jene Gläubiger, welche mit ihrenſſo gewiß im bierortigen Depofitenamte oder im Pra 26 zla. 17 c. i 22 zia. 83 c. wystarezy. Kaiſerliche Mü „ 
> i d ihr R 9 4 8 x Kaiſerliche Münz-Dufaten. 6 59 — — 6 59 6 60 
Forderungen nach dem 25. Februar 1861 in die Land- dialbureau zu melden und U echt auf das Geld nach- A. Nabywca obowigzany jest w przeciggu 4 „ vollw, Dukaten. 689. — — 8 89 0 
tafel gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be] zuweiſen, widrigens dieſes als Fiscalität betrachtet wer: dni po doręczeniu mu uchwaly sadowéj czyn] rene. — — 16 06 10. 
ſcheid, entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtelltſden würde. licytacyi zatwierdzajacéj, trzecig ozgs6 ceny e n 1 2 98 1 — 
werben follte, zu Handen des unter Einem für fie in Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. kupna z wrachowaniem w gotöwce zlozonego ar a 136 = — 34 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Machalski mit Tarnöw, am 18. Juli 1861. zakladu, a jezeli zaklad w obligach ztozony| — —ʃê — 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Zueker beſtellten 8 byl, cala trzecig czesé ceny kupna, wszakze Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Curators verſtändigt. Ediet. za zwrotem zakladu w 1 zloonegolvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Krakau, am 17. Juni 1861. Nr. 3869. ie (2999. 3 w gotöwce do depozytu sadowego zlozyc, — i 
Vom k. k. Bezirksamt als Gerſcht zu Biala wird poczem kupiona realnosö onemuz ſizyezne Abg ang: 
N. 7688. Obwieszezeni hiemit kund gemacht: Es l Einſchreiten des posiadanie oddang zostanie, chociazby tegolygn Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
ee Hrn. Joſef Duczek in Biala die executive Feilbietung sam nie zazadal. 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh: — nach 
C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni, det dem Hrn. Philipp Nowak in Biala angehörigen] Reszta warunköw lieytacyjnych, jakotez wy- en über Oder ber 2 9 uhr 45 
iz na zadanie 95 Aleksandra Gadomskiego i ma-Jsub NC. 17 in Biala nämlichen Bezirkes, Krakauerſoiag tabularny i akt oszacowania w tutejszo-sado- — nach 9% . RA 30 Min, Früh, 8 57 
toletniej cörki Stanislawy Maryi Wandy 3, imion]Kreiſes ſituirten in dem Grundbuch der Fleiſchbänkeſwéj registraturze wejrzeé wolno. Min. Abende; — nach Wieliczta 7 uhr 20 M. Früh 


Tom. I. eingetragenen Fleiſchbank wegen ſchuldigen 500 O ezém sie uwiadamia niewiadomych 2 miej-ſven n . 


Maryanny 2 Mynarskich Gadomekiej odbedzie sigifl. EM. ſ. N. G. bewillg ! Neu zwei Termine zumſsea pobytu wierzycieli hipotecznych, jakoto: Da- Uhr Vormi 

w wykonaniu prawomocnego wyroku bylego c. k.l25, September und 25. Wader 1861 jedesmal n Regel Jö els Guklera, jako i ch wezyst- — See Uhr 20 U. Sung, 2 Uhr 

Früh 10 Uhr in der hieſigen erichtskanzlei mit dem kich ktörymby niniejsza uchwala albo wcale nie, 6 Minuten Nachmittags. 1 - 

Anfügen beſtimmt, daß — cent bei ſolchen nurſſub za pözno doreezong byla, lub ktörzyby poſvon Syjatowa nad ae, 99 0 15 in Bormitt, 
Ar E = tc um oder über den mit 5 aha W. erhobenen Schäz- 1. Lipca do tabuli weszli przez ustanowionego 9 5 42.5 uhr 33 Min. Früh, 2 83 

en — % Cagi Wenke döbrijungsiwerth hentangegeben deen wid. uchwalg 2 dnia 16. Pazdziernika 1860 L. 12896 nuten Nachmittage. 1 

Starawies görna wedlüg dom. 269 pag. 317 n. 30), Wozu Kaufluſtige mit dem Anhange vorgeladen wer⸗ſcuratora p. adwokata Dra Stojalowskiego i przezſvon Nzeszow u 7 n An Sat 5 U 18 — 

em Früh, 


on. i pag. 319 n. 33 on. jakotez ½ cagsci tych-ſden, daß ſie ſich mit dem Vadium pr. 52 fl. 50 kr. eg ta. nach Pr uhr 15 Ris 

ze döbr wedlug dom. 269 pag. 321 n. 35 on. nald, W. einzufinden haben daß ſie die weiteren Feilbietun 1° nuten Abends. j 

rzecz jej zeintabulowand) sumy 5000 zir. mk. Bebina Sc ens, und uns während 2 rady c. k. Sadu obwodowego. von Myslowit nach Anlun 1 Abr 15 Min. Nachm. 

2 5% procentami od dnia 2. Lutego 1849 liczzeſden gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiftratur] Tarnôw, dnia 10. Lipca 1861. von Wien 9 uhr 45 8 

sie majacemi, kosztami sgdowemi w kwocie 37.— an Fe Brobachrungen su Renten Abends; — von ie ip, = 2 

2 kr. 5 kr. mk. i kosztami rn jhemi w kwo- drologiſche Br wen. 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min Abende; = 

tach 9 zir, 45 kr. mk., 6 2x. 34 kr. mk. i 9 zla,| | „| Baromupöpe| Temperatur Sberiſſche 7 Auftand erschein e Di; Shine, . Aber Dderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Bin. 

9 cent. juz i, jakotéz dalszemi kosz- „|& |... “uf nas euch tan) und Stück ä ngen] Wärme {m Abends; — von Rieszöw 8 uhr 40 Min. Abends; — 
ent. juz przyznanemi, j szemi SE in N tigkeit g I i kaufe d. Tage von Przemys! 6 U 

tami egzekucyjnemi teraz w umiarkowangj kwociels | 92 8 Reaumur der Luftf den nde, ey eee 8 von = bie — von Wieliezka 0 un r an 

213 zta. 11% e. przysadzonemi po odtraceniu ECC nt rt ee = lim Nzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. 

jednakze na rachunek kosztöw i procentöw zapla- 10 * — 7402 73 Fr Falter — Bere dos 7 200 fin e von Krakau 6 2 48 Minuten Früh, 6 Uhr 

Conych jus sum 74 zir. mk, 600 zir. mk., 63 zia,lı6 6" 28 19 140 80 pa 3 B — i 
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